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deutlich größere Fehler entstehen. So ist die lokale 
Differenzermittlung per Mikrocontroller-Programm im 
Sensor und die Aussendung der Differenztemperatur 
die elegantere Lösung. Als praktische Anwendungsfel-
der für diesen Sensor seien die Steuerung und Über-
wachung von Vor- und Rücklauftemperaturen bei Heiz- 
bzw. Warmwasserkreisläufen, die Ansteuerung eines 
Lüfters, um die von einem Kaminofen erzeugte Wärme  
im Haus zu verteilen, oder der Bau eines Sonnensen-
sors für Beschattungsaufgaben zu nennen.

Zusätzliche Funktionen mit der CCU
Wird der Sensor direkt an eine Wetterstation angelernt, 
so sendet er zyklisch ein Wettertelegramm an diese 
Station. In dem Wettertelegramm ist lediglich Platz 
für eine Temperatur, weshalb hier die Differenztempe-
ratur übertragen wird. Mit der Konfigurationsoberflä-
che der CCU oder eines Konfigurationsadapters kann 
aber auch eingestellt werden, dass stattdessen die 
Temperatur des Sensors 1 oder 2 übertragen werden 
soll. Durch das Anmelden des Sensors an eine Zentrale 
wird automatisch das zyklische Aussenden eines Mess-
werttelegramms aktiviert. In diesem Telegrammtyp ist 
Platz für mehrere Temperaturwerte, er wird jedoch von 

den bisherigen Wetterdaten-Empfängern wie der Wetterstation WDC7000 
nicht unterstützt. Müssen beide Telegrammtypen gesendet werden, so 
wechseln sich die beiden Typen bei jedem Sendeintervall ab. Um den Funk-
verkehr zu reduzieren und die Batterielebensdauer zu vergrößern, ist es 
auch noch möglich, das Sendeintervall per Konfiguration zu verlängern.

Schaltung
Das Schaltbild des Temperaturdifferenzsensors (Bild 1) ist recht übersicht-
lich, da neben dem Mikrocontroller und dem Funk-Transceiver kaum noch 
Komponenten erforderlich sind. Aufgrund der geringen Stromaufnahme ist 
eine Versorgung über zwei Micro-Batterien völlig ausreichend. Als Kurz-
schluss- und Verpolungsschutz sind R10 und T1 in die Betriebsspannung 
eingebaut, die mit einigen Kondensatoren noch etwas gepuffert wird. Die 
beiden Temperatursensoren sind jeweils in einem separaten, aber identi-
schen Spannungsteiler eingebaut, dessen Teilungsverhältnis der Control-
ler über die Messung der Eingangs- und Ausgangsspannung mit seinem 
internen A/D-Wandler ermittelt. Hierüber kann der Widerstand des Tem-
peratursensors und damit auch die Temperatur bestimmt werden. Für den 
Anlern- und Konfigurationsvorgang verfügt das Gerät über einen Taster 
und eine Duo-Color-LED. Die ermittelte Temperaturdifferenz wird zyklisch 
an eine angelernte Wetterstation oder die HomeMatic-Zentrale gesendet. 
Die Kommunikation mit dem Transceiver-Modul erfolgt dabei über eine 
SPI-Schnittstelle. Damit sich mehrere Wettersensoren bei diesem Verfah-
ren nicht über längere Zeit beim Sendefenster überlappen, schwankt das 
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Bild 1: Das Schaltbild des 
Temperaturdifferenzsensors
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